9. Handlungsfelder

Far den Kanton (MBA/VSA) ergeben sich aus den Entwicklungen und dem Orientierungsbild folgende
acht Handlungsfelder in denen er die Volksschulen, die teil-autonomen Mittelschulen und die
Berufsschulen aktiv durch Projekte unterstitzen kann. Es sind dies vor allem Bereiche, die in ihrer
Komplexitat die Aufgaben der einzelnen Schule Ubersteigen.

Prozessunterstutzung ICT-Schulentwicklung
Aufbau einer erweiterten professionellen ICT-Entwicklungsunterstitzung und Prozess-
begleitenden Gefassen.
FAST NET
Schneller Internetzugang als fester Bestandteil der Infrastruktur jeder Schule.
EASY GATEWAY
Schulfreundliche Internet-Zugangseinheiten, mit stufengerechter Sicherheit.
SHARED CLOUDS
Projektunterstitzung fur den Aufbau gemeinsamer Internet-Dienste im Netz.
Internet-Sicherheit
Erarbeiten von umfassenden verstandliche Hilfestellungen fur die Schulen.
IDAAA
Weiterentwicklung einer foderierten Identitatsmanagement-, Authentisierungs-, Autorisierungs-
und Abrechnungs-Infrastruktur.
Softwareverteilung
Aktualisierung von Konzepten bzgl. Softwareverteilung und Lizenzierung.
Datenorganisation
Evaluation von Wegen zur Synchronisation und Austausch von Daten.

9.1 Handlungsfeld Prozessunterstiitzung ICT-Schulentwicklung

Es ist notwendig durch den Kanton ein erweitertes professionelles Team von Fachkraften die den
Schulen Orientierung anbietet im Prozess der weiterhin andauernden Entwicklung zur digitalen
Gesellschaft und entsprechende Gefasse fur den Austausch mit den verschiedenen Personen (ICT-
Integratoren, ICT-Supporter, Schulleitungen) in den Schulen bereit zu stellen.

9.2 Handlungsfeld FAST NET

Es wird dem Kanton empfohlen die Schulen aktiv zu unterstutzen, dass jeder grossere Schulstandort
bis spatestens 2015 an einen Glasfaseranschluss (Fibre to the School) angeschlossen ist. Der
physikalische Glasfaseranschluss soll dabei als Teil der Schulhausinfrastruktur (wie Strom oder
Wasser) verstanden werden.

9.3 Handlungsfeld EASY GATEWAY

Es wird dem Kanton empfohlen aktiv die Konfiguration von schulfreundlichen Internet-
Zugangseinheiten zu fordern, die den verschiedenen Aspekten einer stufengerechten Sicherheit
Rechnung tragen.



9.4 Handlungsfeld SHARED CLOUDS

Wir empfehlen dem Kanton Projekte zu Unterstutzen, die den Aufbau von professionellen
gemeinsamen Internet-Diensten (e-Mail-, Web-, Media-, eLearning-Server, etc.) im Internet
vorantreibt.

9.5 Handlungsfeld Internetsicherheit

Wir empfehlen dem Kanton aktiv die Fragestellungen rund um Internetsicherheit fur Schulen weiter zu
differenzieren und flr die Schulen in einfacher verstandlicher Form aufzubereiten und angemessene
technische Lésungen bereit zu stellen.

9.6 Handlungsfeld Authentisierung und Zugang

Es ist empfehlenswert, sich aktiv darum zu kimmern, dass den Schulen ein foderiertes Identitats-,
Authentisierungs-, Autorisierungs- und Abrechnungs-Infrastruktur zur Verflgung gestellt werden kann.

9.7 Handlungsfeld Softwareverteilung

Heute werden in vielen Schulen die Software Uber sogenannte Images verteilt, die in halbjahrlichen
oder jahrlichen Zyklen erneuert werden. Durch die Verbreitung von personlichen ICT-Geraten (Vielfalt
an Modellen und Betriebssystemen) und die Weiterentwicklung der Softwarebranche ist zu klaren, in
wie weit dieses Verfahren noch tauglich ist. In der IT Branche sind sich vier andere Konzepte zur
Softwareverteilung am verbreiten. Dies ist erstens die ldee von App-Stores oder Software-Zentren, die
abgesehen von Windows 7 flr alle Betriebssysteme bereits Realitat sind (siehe z.B. i0OS, Android,
Ubuntu etc.). Zweitens die Virtualisierung und Kopierbarkeit von kompletten Systemen und drittens
die temporare Verfugbarkeit von Software in Form von portabler Software (siehe z.B. Lernstick,
Portableapps, spoon.net etc.), wo Software nicht mehr fest auf dem Rechner installiert wird, sondern
temporar auf dem Rechner gestartet wird. Und viertens die Auslagerung von Software in die Cloud
(siehe Software as a Service). Welche Form oder Kombinationen davon fur die Schulen die richtigen
sind und welche Aktivitaten von wem notwendig sind um diese Umzusetzen sind zu klaren. Die
Schulen brauchen neue Konzepte fur die Softwarelizenzierung und -verteilung. Dabei sind auch die
Rolle der Schulen und des Kantons zu klaren. Der Kanton stellt heute den Schulen Lizenzen fur
Virensoftware zur Verfligung.

9.8 Handlungsfeld Datenorganisation

Lehrpersonen und Schuler/innen werden Uber mehrere ICT-Gerate verfugen die im Schulumfeld zum
Einsatz kommen und die Datenmengen nehmen weiter exponentiell zu. Die Organisation von Daten in
hierarchischen Strukturen werden abgelést durch Oberflachen, wo Daten Uber verschiedene Zugange
abgefragt, sortiert, organisiert, geteilt, aufgeteilt und zusammengeflhrt werden. Es ist zu klaren, wie
die Organisation der Daten den padagogischen Schulbedirfnissen entsprechend gelést werden
(Speicherung, Versionierung, Synchronisation, Archivierung, Zugang etc.). Es ist empfehlenswert den
Schulen bei diesen komplexen Fragen Orientierungshilfen, Koordinationsgefasse oder auch Cloud-
Datenrepositories anzubieten.



	[9. Handlungsfelder]
	9. Handlungsfelder
	9.1 Handlungsfeld Prozessunterstützung ICT-Schulentwicklung
	9.2 Handlungsfeld FAST NET
	9.3 Handlungsfeld EASY GATEWAY
	9.4 Handlungsfeld SHARED CLOUDS
	9.5 Handlungsfeld Internetsicherheit
	9.6 Handlungsfeld Authentisierung und Zugang
	9.7 Handlungsfeld Softwareverteilung
	9.8 Handlungsfeld Datenorganisation



